
»Besprechungen 281
die Finanzgebarung mancher Pfarreiéxi‚ den notwendigsten Efgäné.ufigen: die Ar-
Ordensgenossenschaften und Verbands- beit als „Beiträge“ dem Charakterbildzentralen gesagt wird, mag Zu  hst hart des hl. Stifters veröffentlicht Was da
klingen, ist aber dur;haus beherzigens- 64  ber Persönlichkeit un Wiırksamkeit des
wert. Heiligen unter gewissenhafter Angabe

Im allgemeinen ist keıin sehr CI «- der Belege berichtet wird, g1Dt, Venn
hebendes Bild, das die Schrift VO  - der auch nıcht eın farbensattes Gemälde,
kirchlichen Seelsorge der Gegenwart ent- doch eın Mosaıkbild VOo  } erhabener Größe
wirft: Überwiegen des Organisatorischen un! TIreue, aus dem der einzigartige
und Mechanischen, ängstliches Sichklam- Mannn seinen eigenen Söhnen und dem

weiten Kreise VOo  >3 Freunden un Feıin-gewohnte Anschauungen un
Methoden, Mangel schöpferischer den lebensecht und wirklichkeitsnahe
Inıtiative und frischem W agemut. Die entgegenblickt. B.Wılhelm 5, J
Hiılfe kann nicht VOo  j nParagraphen
oder Vermehrung des „Betriebes‘“ kom- Kirchengeschichte
mMenNn, sondern, wıe  24 der Verfasser richtig Die Wiederherstellung des B e-hervorhebt, VO  >} lJebendigen, glaubens- nediktinerordens HÜLn K 5S-ertfüllten Priesterpersönlichkeiten, die iın
Erweisen VOoO  <} Geist und Kraft (1 Kor nıg Ludwıg VO Bayern.

I and Dıe Restaurations-Ay 4) der kranken eıt zugleıch Vorbild arbeiıt 1n der eıt Eduardsund Arzt sind. Dann werden auch die
V, Schenk. Von Dr PlacıdusAÄAnregungen dieser mutigen Schrift nıcht

bloße Worte bleiben, sondern Tat und Sattler 0.55 V Ü, aal S.)
ünchen I031I1 2  d KommissionsverlagWahrheit werden. rı 11 Oldenbourg. 7.....

Lebensbilder Wenn eute den blühenden lor
VO  - segensreich wirkenden Klöstern 1m

Ignatıus VO Loyola. Beiträge ZU Bayerland betrachtet, MAaCcC n sich
seinem Charakterbild. Von I! Ö aum ıne Vorstellung VOo  3 den unsag-Huonder S. J Hrsg. VO  } Baltha- lıchen Mühen un! Wiıderständen, die VOT
Sa WilhelmS.J. 80 (XVIu. 371 5.) hundert Jahren überwunden werden muß-
Mıiıt dreı Kunstdrucktafeln. Köln 1032, ten, die Folgen der Sakularısation ZU
Katholische-Tat-Verlag. Geb N 9—_ beseitigen, den Ruinen S Leben
Miıt den „Monumenta historı:ca SOoCcie- erstehen ZUuU lassen. Die vorliegende Stu-

tatıs Jesu‘  “  9 welche die spanıschen Jesul- die, die der Hauptsache nach der Wieder-
herstellung ettens gewıdmet ist, zeigtten seit 1504 herausgeben, wurde ıne

reiche Quelle VOo  e} Nachrichten eröfinet, diese Schwierigkeiten einem e  ber-
die nicht NUr für die Gesellschatt Jesu lehrreichen Schulbeispiel. Daß auch
selbst, sondern auch für die gesamte Könige, un waäaren S1e  M} noch energisch,

ziel- und selbstbewußt wıe Ludwig 1kirchliche, polıtische, Kultur- und Sitten-
geschichte VO  } großer Bedeutung sind. nıcht mıiıt Federstrichen erreichen können,
(Vgl Anton Huonder 5. J.; Die Monu- e Ministern und Abgeordneten nıcht
menta historica Societatis Jesu oder die gefällt, hat dieser all lar erwiıiesen.
altesten Quellen des Jesuitenordens, in Der König, dem katholischen Glauben
dıe (D Zeitschrift 87 [1913/14 470 {f.) wa zugetan, wünschte Klöster, tür das
Was lag näher, als diese Quelle VOor allen aufgeklärte Beamtentum aber War dıie
ZUu benützen, eın möglıchst wahr- eıt der Klöster, dıie eıit der „Finster-
heitsgetreues 1ild des hl Ignatıus VO  } 11Ss endgültig vorüber. =  nd sehen
Loyola ZU gewinnen? Anton Huon- WITr  — jahrelange Kämpfe zwischen dem
der S. J hat das erkannt un: in jahr- klaren Willen des Königs und seines g_
zehntelanger, mühevoller Arbeit diese treuen Knappen Schenkun den mehr oder
äaltesten Dokumente durchforscht , minder in passıver Resistenz verharren-
all die vielen Einzelzüge nıcht einer den austührenden Organen. Zug un!
Lebensbeschreibung, sondern zZUu einem Gegenzug hielten sich die Waage, die
Charakterbild vereinıgen. Es Wär iıhm Sache kam nıcht vorwarts. we1ı Hra-
nıcht vergönnt, eın Werk die letzte gen ZU lösen, die Dotierungsirage
and anzulegen. Ich habe nach seinem und die Personalirage., Als das Kloster
Tode nochmals alles überprülft und nach endlich gegründet Waäal, dıe
Stimmen der Zeit.


